
Wirbel um Osmanis
Immobilien-Deals
Auch MOPO-Herausgeber kauften Häuser des dubiosen Investors

D
ie MOPO-Heraus­

. . geber Josef Depen­
brock und Hans Bar­
lach haben mit dem

umstrittenen albanischen
Investor Burim Osmani
(44) Geschäfte gemacht.
Für etwa sechs Millionen
Euro erwarben sie von dem
kürzlichwegenBetrugs und
Beihilfe zur Untreue zu runf
Jahren und elf Monaten
Haft verurteilten Osmani
ein· Appartementhaus an
der Bernhard-Nocht-Stra­
ße auf St. Pauli.

Burim Osmani hatte sich
über Jahrzehnte auf dem
Kiez ein Immobilien-Impe­
rium aufgebaut. Als er 2006
in Haft kam, veräußerte er
einen Großteil seines Besit­
zes. Aus dem Gefangnis he­
raus verkaufte er auch das
Haus an der Bernhard­
Nocht-Straße. Laut "Abend­
blatt" jammerte er später vor

Gericht, er habe die Immo­
bilie "verramscht", weil er
sich in einer Notlage befun­
den habe. Hans Barlach wi­
derspricht dem und behaup­
tet, dass ein marktüblicher
Preis rur das angeblich stark
ramponierte Haus gezahlt
worden sei. Weitere Millio­
nen müssten, so Barlach, in
den Bau investiert werden.

Josef Depenbrock erklär­
te zu dem Immobilien­
geschäft: "Zum Zeitpunkt

des Erwerbs hatten sich vie­
le Investoren um Immobi­
lien von Burim Osmani be­
müht. Wir wollten dieses
einzigartige Grundstück am
Hafen und haben es bekom­
men. Ichbinüberrascht, dass
sich nun Moralapostel zu
Wort melden, wo es sich
doch nur um ein Grundstück
handelt. Aus meiner Sicht ist
es eher gut, dass das Objekt
jetzt verlässlich und solide
fertiggestellt wird."


